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-N 59 Grjchtinl wöchentlich dreimal :
Diendlag , Donnerstag und Tamslag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .
3m Reichsgebiet 1 Mk . 6V Pf .

Samstag den 18. Mai
^ inrückungsgcbühr per gewöhnliche vier «
gespaltene f̂eilc oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet man 2ags zuvor bis
spätestens Iv Uhr Vormittags .

Hagesneuigkeilen .
Baden .

Karlsruhe , 15 . Mai . ŝ Karlsr . ZtgZ
Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen wurde Montag den
18 . Mai , Abends , von Fieber mit rheumatischen
Schmerzen in der linken Schulter und Seite
befallen : Dienstag den 14 . war Höchstdieselbc
den Tag über fieberfrei , aber am Abend trat
wieder eine Steigerung der Temperatur ein und
es wurde eine leichte linksseitige Rippenfell¬
entzündung konstatirt . die heute bei geringem
Fieber an Ausdehnung zugenommen hat . Die
Kronprinzessin fühlt übrigens wenig Beschwerden ,
da die Lungen unberührt geblieben sind . Ihre
Königlichen Hoheiten der Großhcrzog und die
Großhcrzogin haben in Folge der Erkrankung
Höchstihrer Tochter die Abreise von Stockholm
verschoben. — 16 . Mai . Während des gestrigen
Tages konnte bei Ihrer Königlichen Hoheit der
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen
eine Abnahme des Fiebers festgestcllt werden ;
die Nacht war ruhig . Heute ist die Temperatur
der hohen Kranken normal und die Entzündung
ist nicht fortgeschritten . Tie gleiche Vorsicht
wie bisher ist auch für den weiteren Verlauf
der Krankheit angcordnet worden .

Karlsruhe , 15 . Mai . Der Großhcrzog
stiftete ein neues Ehrenzeichen , eine Unter -
adtheilung des Zähringer Löwenordens mit der
Benennung „ Verdienstkreuz vom Zähringer
Löwen "

. Der Orden muß im Todesfall zurück-
gegeben werden .

* Turlach , ! 7 . Mai . Zwischen der hiesigen
Poststation und derjenigen von Grünwcttersbach
Wurde eine Telephon verbin düng ein¬
gerichtet und am letzten Mittwoch dem Verkehr
übergeben .

* Du '
rlach , 17 . Mai . Nachdem die Funda -

mcntirungsarbeiten beendet , ist vor einigen
Tagen mit der Ausstellung des eisernen Stegs
über den hiesigen Bahnübergang begonnen
Worden und dürfte derselbe in Bälde fertig ge¬
stellt sein . A m ersten Tage brach der Krahneu ,

Jeuill 'etorr . 8 )

Bekehrt .
Novelle von F . Stöckcrt .

( Fortsetzung .)
Dora und Leonhard hatten jetzt die Haide

erreicht , und Dora ' s Blicke ruhten wieder aus
den blauen Schmetterlingen , wie sie sich der
Freiheit und des goldenen Sonnenlichtes freuten .
„ Zürnen Sie mir nicht , Herr Leonhard .

" be¬
gann sie jetzt mit unsicherer Stimme , „ ich kann
aber meine Freiheit nicht ausgeben , es sind doch
immerhin Fesseln , die Sie mir auferlcgenwollen , und Viele mögen ja auch solche Fesselnder Ehe süß und leicht finden , ich aber kann
eS nicht ; mir erschienen sie zentnerschwer und
darum . . . .

"

„ Bitte , bemühen Sie sich nicht weiter, " unter¬
brach Herr Leonhard zornig ihre Rede , „ ich
glaube sie hinreichend verstanden zu haben und
bedarf Ihrer Auseinandersetzungen nicht mehr .
Allerdings könnte ich mancherlei cinwenden undbin fest davon überzeugt , daß cs nicht Ab¬
neigung gegen die Fesseln der Ehe sind , die mir
diesen Korb von Ihnen verschafft haben . Ein
anderer hochstudirter Herr soll sich ja jetzt , und
wie cs heißt , nicht vergeblich um Ihre Gunst
bemühen , da muß ich einfacher Landmann dann
Wohl zurücktreten , mir stehen solche gewandteRedensarten , womit sich jener in Ihrem Herzen
eingeschmeichelt , nicht zu Gebote . Ob er cs aber

an welchem die schweren Eisentheile ausgezogen
wurden , und ging die herabfallcnde Säule in
Trümmer ; glücklicher Weise wurde Niemand
der dabei beschäftigten Personen beschädigt .

L Durlach , 17 . Mai . Auf der Bahn¬
strecke Berzhausen - Söllingen spielte sich vor
einigen Tagen ein aufregender Vorfall ab :
Die Ablöserssrau Katharine Godelmann von
Berghausen besuchte im Vorbeigehen eine
Bahnwartsfrau . Während sie im Gespräch
waren , lief plötzlich das 6jährige Mädchen der
Letzteren in ' s Haus mit dem Ruf . der Zug
komme und das Maricle — ihr lljähriges
Schwesterchen — sitze auf den Schienen . Frau
Godelmann rannte , ohne sich lange zu
besinnen , aus dem Haus und hatte gerade
noch Zeit , das gefährdete Kind mit raschem
Griff über die Böschung des Bahndammes
hinunterzuwerfcn . Das Kind blieb unversehrt ,
die Retterin aber wurde vom Puffer der
Lokomotive erfaßt und zur Leite geschleudert ,
wobei sic einen Schlüsselbein - und mehrfachen
Rippenbruch erlitt ; von dem Personal des in¬
zwischen zum Stehen gebrachten Zuges wurde
sie bewußtlos vom Platze getragen . Ihre Ver¬
letzungen sind schwer , doch scheint die Gefahr
für ihr Leben beseitigt . — Ehre der wackern
Frau für diese That der selbstlosesten Nächstenliebe !

Söllingen . 15 . Mai . Morgen wird hier
in Vereinigung mit der schon bestehenden Post -
agentur eine Rcichs - Telegraphenanstalt mit be¬
schränktem Tagesdienst eröffnet werden .

Deutsches Reich
? Der Kaiser hat sein ernstes Interesse

an dem Ausstande der Bergleute im rheinisch -
westfälischen Bcrgbaubezirke , welches der Monarch
gleich von Anfang der Bewegung an bethätigte ,
wiederum bekundet , indem er am Dienstag eine
Abordnung der strikenden Bergleut -e
empfing . Es waren dies die Delegirten
Schröder , Bunte und Siegel der Knappschafts -
Vereine des Ruhrkohlcnrcviers und erfolgte ihr
Empfang Nachmittags 3 Uhr im Fahnensaale
des königlichen Schlosses und im Beisein des
Ministers des In nern , Herrfurth . Den Sprecher
so ehrlich meint , wie ich , ist noch die Frage .
Er sprach sich neulich wenigstens über die ganze
Damenwelt in Ihrer Vaterstadt sehr ver¬
ächtlich aus ! " —

Dora 's Augen stammten aus . „ Wen meinen
Sie ? " rief sie zornig .

„ O , Sie wissen cs ganz genau , er hat einen
schwarzen Bart und kohlschwarze Augen .

" ent -
gegnete der junge Landwirth . „ Der feine Herr
machte keine Ausnahme , Fräulein Dora , es
wären Alle eitle Kleinstädterinnen , ohne Geist ,
ohne Geschmack in ihren Toiletten , langweilig ,
uninteressant . Geistvolle und interessante Damen
fände man überhaupt nur in großen Städten .

"
Dora bückte sich während dieser für sie so

wenig schmeichelhaften Rede einigemal und
pflückte etwas ungestüm einzelne kleine Blumen ,
die am Wege standen , um sie dann in kleine
Stücke zu zerreißen . Ein paarmal stampfte sie
mit den zierlichen Füßen heftig auf dem Weichen
Haidcboden auf , und als Leonhard nun schwieg
und sic mit spähenden Blicken beobachtete ,
wandte sie ihm das Antlitz mit einer Miene
grenzenloser Verachtung zu.

„ Es intercssirt mich gar nicht . Herr Leonhard ,
was die Herren in ihren Bierkneipen verhandeln ,
und ich finde cs durchaus nicht fein , dergleichen
einer jungen Dame zu wiederholen .

"

Leonhard biß sich aus die Lippen , währendeine dunkle Röthe sein schönes Antlitz überflog .
Verlegen zog er seine Uhr hervor .

„ Es ist bereits Mittag .
" murmelte er dann ,

„ und ich habe noch Geschäfte in der Stadt . "

der Deputation machte Schröder , welcher deut
Kaiser den Dank für die Gewährung der
Audienz aussprach , die ehrfurchtsvollen Grüße
der Knappenvereine übcrbrachte und das Wohl¬
wollen des kaiserlichen Herrn für die Wünsche
der Bergarbeiter erbat . Vom Kaiser alsdann
zur Darlegung der Forderungen der Strikenden
aufgesordcrt , erklärte Schröder , daß dieselben
weniger auf die Lohnerhöhung , als vielmehr
auf die Erfüllung ihrer Forderungen hinsichtlich
der Abkürzung der täglichen Arbcitsschicht
Werth legten , und versicherte der Sprecher
weiter , die Arbeiter seien nicht starrköpfig , nur
müßten die Arbeitgeber mit ihnen in Unter¬
handlungen trete » ; schließlich hoffte Schröder ,
daß ein Wort des Monarchen zur Acnderung
der Lage genügen würde . In seiner , im ernsten
Tone gehaltenen Erwiderung betonte der Kaiser
zunächst , daß sich die strikenden Arbeiter durch
ihre Kvntraktbrüchigkeit in 's Unrecht gesetzt
hätten , auch wies er auf die verschiedenen Fälle
hin , in denen Arbeiter , die nicht sinken wollten ,
mit Gewalt oder Drohungen von ihren feiern¬
den Kameraden von der Arbeit abgchalten
worden feien oder in denen sich sinkende Arbeiter
an obrigkeitlichen Organen und srcmdem Eigen -
thum vergriffen hätten . Allerdings verhieß der
hohe Herr im weiteren Verlaufe seiner Ent¬
gegnung eine genaue Prüfung der Arbeiter -
Forderungen durch die Regierung und würde
den Arbeitern das Ergebniß dieser Untersuchung
behördlicherseits übermittelt werden , aber mit
Bestimmtheit erklärte der Kaiser zugleich , er
würde die Wünsche der Arbeiter nicht mehr
wohlwollend zu erwägen vermögen , wenn
fernere Ausschreitungen Vorkommen sollten oder
sich ein Zusammenhang der Bewegung mit den
sozialdemokratischen Bestrebungen ergäbe . Scharf
betonte der Monarch hierbei , daß für ihn jeder
Sozialdemokrat gleichbedeutend mit Reichs¬
und Vaterlandsfeind sei und erklärte er zum
Schluß , er würde mit der ganzen ihm zu-
stchenden Gewalt gegen die Strikenden Vorgehen,
wenn sich in der Strike - Bewegung sozial -
dcmokratische Tendenzen zeigten . N achdem hier -

„ O , dann berauben Sic sich nicht länger
Ihrer kostbaren Zeit einer einfachen un¬
interessanten Kleinstädterin willen .

" rief Dora
ironisch , „ adieu , mein Herr ! "

Die junge Dame machte eine graziöse Ver¬
beugung und eilte den Haidewcg hinunter .
Leonhard blickte ihr sinnend nach , wie sie in
die sonnige , klare Luft dahin ging , gleich einer
der rosigen Haideblumen , die im Spätsommer
die ganze Haide überziehen , eben so zierlich , so
biegsam . Es war aber nicht ein derartiger
poetischer Vergleich , welchen der abgcwiesene
Freier zwischen den Zähnen murmelte , es klang
vielmehr : „ Albernes , hochfahrendes Ding ! " —
Vielleicht hätte es ihm zur Gcnugthuung ge¬
reicht , hätte er , als er mit seinem Gespann
wieder auf die Chaussee rollte , Tora beobachten
können , wie sie auf dem Stein unter der alten
Kiefer saß und bittere Thräncn sich aus ihren
Augen drängten . Ein Tropfen Gift war in ihr
sorglos glückliches Dasein gefallen . „ Eine
Kleinstädterin also ! Ohne Geist , langweilig ,
geschmacklos, " murmelte sic . „ o , ich sehe ihn
sitzen in der rauchigen Bierstube , ich höre jedes
Wort , ich sehe die dunkeln Augen , die so stolz
und verächtlich blicken können — und er machte
keine Ausnahme — keine. Und ich — ich
ich bin eine große Närrin und hätte Wohl
besser gethan , die Hand des biedern , schönen
Leonhard anzunehmen und sein schönes Ritter¬
gut . Wie hat 's mir die Tante Alles angepriesen .
und nun habe ich Alles verscherzt und habe

>einen Feind mehr auf der Welt .



auf Bergmann Schröder seinen Dank für die
gewährte Audienz ausgesprochen hatte , wurde
die Deputation gnädig entlassen .

* Die Vertreter der sinkenden Bergleute
haben also an allerhöchster Stelle einen nicht
unfreundlichen Empfang gefunden und das
Versprechen einer gerechten und eingehenden
Würdigung der Forderungen der Sinkenden
seitens der Regierung erhalten . Wen » aber die
feiernden Arbeiter geglaubt hatten , der Kaiser
würde sich ohne Weiteres auf ihre Seite stellen ,
so war dies ein Jrrthum ; vielmehr hat der
kaiserliche Herr das durch die Kontrakt -
Brüchigkeit bewiesene ungesetzliche Verhalten der
Strikenden und die von ihnen begangenen ,
allerdings nur vereinzelten Ausschreitungen offen
getadelt und zugleich zu verstehen gegeben , daß
er mit unnachsichtlicker Strenge gegen die Be¬
wegung einschreitcn würde , falls sich mit der¬
selben sozialdemokratische Bestrebungen ver¬
quicken sollten . Diese kaiserlichen Worte ver¬
dienen jedenfalls ernsteste Beachtung seitens der
strikenden Bergleute und es steht zu erwarten ,
daß die Strikenden sich in ihrem ferneren Ver¬
halten nach dem Bescheid des Kaisers richten
Werden . Ob freilich die Audienz der Arbeitsr -
deputation beim Kaiser den Ausgangspunkt zu
einer Verständigung zwischen den uurftändischen
Bergleuten und den Grubenbesitzern bilden
wird , bleibt noch abzuwartsn , vorerst verharren
beide Parteien auf ihren bekannten Forderungen .
Dabei dehnt sich die Strike - Bewegung im
Westen Deutschlands immer weiter aus , wie
dies auch die neueren Nachrichten aus jenen
Gegenden beweisen . Ihnen zufolge erstreckt sich
der Bergarbeiter - Ausstand nunmehr auch auf
Gruben des Kreises Hagen und des Aachener
Bezirks und hatte die Gesammtzahl der
Strikenden am Dienstag die gewaltige Höhe
von ca . l00,000 Mann erreicht . Indessen ist
über fernere Störungen der Ordnung noch
nichts bekannt geworden , auch ist in einzelnen
Zechen des Dortmunder und des Essener Reviers
die Arbeit wieder ausgenommen worden und
im Mühlheimcr Revier wird fast ausnahmslos
gearbeitet . Dagegen ist es sehr bedenklich , daß
der Ausstand der westfälischen Bergleute nun
auch ihre schlesischen Kameraden angesteckt
hat , denn in Hornsdorf , Königshütte und
andern Hauptpunkten des schlesischen Bergbaues
haben die Bergleute unter ähnlichen Forderungen
wie die rheinisch - westfälischen Grubenarbeiter
die Arbeit jetzt ebenfalls niedergelegt . Die
Strikenden in Königshütte sollen jedoch die
Arbeit inzwischen wieder ausgenommen haben .

* Ein außerordentlicher Abgesandter
des Sultans Abdul Hamid ist in der Person
des Marschalls und Generaladjutanten Nizami

Pascha , welcher eine besondere Mission seines
Herrn bei Kaiser Wilhelm zu erfüllen hat . in
Berlin eingetroffen . Ferner erwartet man in
Berlin in diesen Tagen die Ankunft einer Ab¬
ordnung des deutschfreundlichen Sultans von
Mandara vom Berge Kilimandjaro in Deutsch -
Ostasrika .

* Im Reichstag wird die zwischen der
zweiten und dritten Lesung des Alters - und
Jnvaliditätsversicherungsgesetzes liegende Pause
durch ' ehr ausgedehnte Debatten über die ver¬
schiedensten Gegenstände ausgesüllt . Nachdem
das Haus am Montag über den Bericht der
Rechnungskommission , bctr . die allgemeine
Rechnung pro 1884/85 und über die Giltigkeit
der Wahl des Abg . Hcnneberg - Gotha in säst
sechsstündiger Sitzung verhandelt hatte , entspann
sich am Dienstag eine stundenlange Debatte
über die Anträge der Abgeordneten Brömel
( srcis. ) und Benöa ( nat . - l : b . ) und über die
Petitionen , die dem Reichstage bezüglich ge¬
wisser Zollerleichterungen zugegangen sind . Der
Antrag Brömel , welcher einen Gesetzentwurf
über Abänderung der Bestimmungen , betr . die
Veröffentlichung des amtlichen Waren¬
verzeichnisses im Centralblatts für da - deutsche
Reich , vorschlägt , ging schließlich an eins be¬
sondere Kommission , während der auf Er¬
richtung eines Reichs - Zolltarisamtes zur Ent¬
scheidung von Tarisstreirigkeiten zielende Antrag
Benda angenommen wurde ; die Zollpetitiouen
fanden nach den Vorschlägen der Budget¬
kommission Erledigung . Weiter genehmigte der
Reichstag den Antrag Stöcker - Siegen , bctr . die
Maßnahmen zur Einschränkung des Brannt -
wcinhandcls in den deutschen Kolonien , und
lehnte zuletzt den Vorschlag des Abg . I>r . Windt -
horst . seinen bislang nicht zur Erledigung ge¬
langten Antrag auf Ausdehnung der Congo -
Akte auf die deutschen Schutzgebiete amDonnerstag
mit zu berathen , ab . Am Mittwoch , als dem
preußischen Bußtage , pausirte der Reichstag ,
am Donnerstag erledigte er kleinere Sachen ;
am Freitag beginnt die dritte Lesung der Alters¬
und Invalidenversicherungs - Vorlage .

Frankreich .
* In Frankreich ist seit Dienstag die

parlamentarische Thäiigkcit wiedcrerwacht und
brachte die Wiederaufnahme derselben in der De -
putirtenkammer dem Ministerium Tirard einen
kleinen Triumph . Der Intransigent Basly hatte
dUantragt , daß dis aus die Arbeiterfrage be¬
züglichen Gesetzentwürfe vor der Debatte über
das Budget berathen werden sollten , welchen
gegen die Regierung gemünzten Vorschlag der
Kabinetsches Tirard indessen energisch bekämpfte .
Der Antrag Baslh Wurde dann auch mit 278
gegen 24 ! Stimmen abgelehnt , worauf die
Kammer in dis Budgetberathung eintrat .

* Die Pariser boulangiftifchen Blätter
leugnen , daß Boulangcr ernstlich erkrankt
sei und weisen sie auch die Anwesenheit Bou -
langers beim Rennen in Kempten - Parkt
( London ) am vorigen Samstag hin . Es ist
jedoch Thatsache , daß der Pariser Arzt Bou -
tangers in vergangener Woche zu Booilangcr
nach London berufen wurde .

Holland .
* Für Holland drohen in seinen indischen

Besitzungen abermals kriegerische Verwickelungen
mit den Eingeborenen . Die holländische Garnison ^
von Edi auf der Küste von Ätschin wurde von ^

einer feindlichen Truppe angegriffen . Der Gou¬
verneur von Atschin , schickte schleunigst Ver¬
stärkungen . welche den Feind nach heftigem
Widerstande in zwei Treffen schlugen . Der Ver¬
lust der feindlichen Eingeborenen beläuft sich
auf 100 Todte , derjenige der Holländer auf
5 Todte ( l Offizier und 4 Soldaten ) und
23 verwundete Soldaten . Ob dieser Kamps nur
eine vereinzelte Episode oder aber den Be -

j ginn zu einem neuen Kriege zwischen den
! Holländern und den aufständischen Atschinesen
>bedeutet , wird ja wohl die nächste Zeit lehren .

Italien .
* König Humbert wird aus seiner bevor¬

stehenden Reise nach Berlin in seiner volle »
Herrschcrwürde auftreten , infolgedessen ihn der
Schweizer Bundesrath bei der Passirung des
eidgenössischen Gebietes offiziell begrüßen wird .

* In Rom ist in den letzten Tagen wieder
einmal ein Friedenskongreß versammelt
gewesen . Derselbe nahm am Schlüsse seiner
Verhandlungen eine Tagesordnung an , in welcher
der Wunsch nach Verminderung der Kriegslasten
auf dem Wege einer internationalen Ver¬
ständigung , sowie die Ersetzung der stehenden
Heere durch Volksheerc die Hauptpunkte bildeten .
Schade , daß diese Wünsche eben nur fromme
bleiben werden !

Rutzlanv .
* Tie Russen haben schon wieder eine

große Finanzoperation in Angriff gc-
> nommen . Ein kaiserlicher llka - , der am Diens¬

tag zur Veröffentlichung gelangt ist . ordnet
die Ausgabe 4prozentiger consolidirter russischer
Eisenbahn - Obligationen ll . Serie an und ist
diese Emission ebenfalls zu Conversionszwecken
bestimmt . Die Verzinsung der neuen Obli¬
gationen beginnt mit dem l . April a . St . und
sind die Einzelnheitsn über die Emission vom
Finanzminister WyschnegradSki in einem be¬
sonderen Prospekt bekannt gegeben worden . Der
Betrag der Anleihe beläuft sich auf 310,498,000
Goldrubel . Nun müssen doch endlich die Finanzen
des Czarenreichcs in Flor kommen !

Aber bald flog es über das Antlitz Dora ' s
schon wieder wie ein halbes Lächeln , sie lehnte
den Kopf an den rauhen Stamm der Kiefer ;
die Bienen summten so einschläfernd um sie
herum , schließlich fielen ihr die Augen zu . und
die Sonne küßte ihre schlummernden Wangen
und lockte dunkle Röthe darauf hervor . Als sie
erwachte , waren über anderthalb Stunden ver¬
gangen , und sie beeilte sich , um nach Hause zu
gelangen . Man war hier derartige Extravaganzen
schon von ihr gewohnt und nicht weiter be¬
unruhigt gewesen über ihr langes Ausbleiben .
Während sie mit gutem Appetit ihr Mittags¬
mahl verzehrte , berichtete sie der Tante offen¬
herzig von ihrem Zusammentreffen mit Herrn
Leonhard , daß sie ihm einen Korb gegeben und
cs überhaupt Wohl vorziehen werde , als alte
Jungfer zu sterben ; denn die Männer — sie
brach plötzlich ob , verrätherische Schatten flogen
über das junge Gesicht und gaben demselben
ein ganz melancholisches Ansehen , sodaß die
Tante sie voller Staunen anblickte , da sie einen
derartigen Ausdruck noch nie bei ihrer Nichte
wahrgenommen .

„ Werden Sie es in diesem Jahre wieder
verschmähen zu reisen ? " fragte der Assessor
Born Tora einige Wochen nach dem oben ge¬
schilderten Morgen . Man befand sich auf einer
Wasserparthic , leichte Kähne schaukelten auf
dem blauen Strom , die Insassen derselben
waren meistens junge Damen und Herren , di- ^
Mütter de : jungen Mädchen hatten den Land - j bei

weg vorgezogen und wandelten langsam und
gemessen am Ufer . „ Ich werde diese alberne
Mode , die jetzt epidemisch um sich greift , nie
mit machen, " erwiderte Dora und warf ver¬
ächtlich die Lippen auf , „ da ich diese Reisewuth
geradezu lächerlich finde .

"

„ Lernen Sie nur erst solch ' ungebundenes
Reiseleben einmal kennen , der Gesichtskreis er¬
weitert sich . Sie gewinnen tausend neue Ein¬
drücke , großartige Naturpanorama ' s erschließen
sich Ihren Augen . Statt auf diesem eintönigen
Flüßchen fahren Sie auf dem klaren durch¬
sichtigen Wasser der Schweizerseen und sehen
ringsherum mächtige Bergriesen sich erheben .

"

„ Und dann kehre ich zurück in die flachen
Lande und finde diese einfachen Naturschönheiten ,
das Flüßchen , das Wiesengrün , den schmalen
Streifen Wald so öde und langweilig wie nie
zuvor, " sagte Dora . „ Nein , dis Liebe zu meiner
Heimath möchte ich um Alles nie verlieren ,
schon darum nicht , weil ich hier an der Hand
meiner so früh verstorbenen Mutter als Kind
gegangen bin . "

Borns Blicke ruhten voll inniger Theil -
nahme aus ihr . als sie aber denselben begegnete ,
verlor sich der Weiche , ernste Ausdruck in ihren
Zügen sofort . „ Ich bin freilich nur eine einfache
Kleinstädterin, " sagte sie jetzt im völlig ver¬
änderten Ton . „ und darf mir Wohl kaum ein
Urtheil anmaßen über Dinge , die über meinen
beschränkten Gesichtskreis hinauszehcn .

"

Herr Leonhard , der am Steuer saß , zeigte
diesen Worten frohlockend seine schönen

Weißen Zähne , während Bsrn , dem seine un¬
vorsichtigen Worte längst aus dem Gedächtniß
entschwunden waren , ziemlich verblüfft drein
schaute . Tie junge Dame erschien ihm überhaupt
sehr verändert seit einiger Zeit . Sie zeigte sich
oft tief gereizt und verstimmt ihm gegenüber ,
und die dunkeln Augen konnten dann so bitter¬
böse blicken , als hadere sie mit der ganzen
Welt ; auch jetzt hatte ihn ein fast vernichtender
Blick gestreift . Einige Damen in dem Kahn
ergingen sich , wahrscheinlich dem interessanten
Assessor zu Gefallen , jetzt in Reiseschwärmereien ;
es war vom Harz und Thüringen die Rede,
eine junge Dome schwärmte von den Alpen ,
eine andere von der Ostsee , und überall War
es himmlisch , reizend , entzückend gewesen.

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Ter kommandirende General des

l . Armeekorps , General v . Kleist , ist auf
sein Nachsuchcn unter Belastung in seiner
Stellung als Chef des Infanterieregiments
„ Gras Dönhoff " zur Disposition gestellt worden .

— Wohl der älteste noch lebende
Veteran aus den Freiheitskriegen dürfte der
Militärarzt a . D . vr . Küchler ^ sein . der in
Berggießhübel bei Freiberg i . S . wohnt und
am 2 . Mai sein 99 . Lebensjahr vollendet hat .
Er erfreut sich trotz seines außergewöhnlich
hohen Alters noch großer körperlicher und
geistiger Frische .
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Nr . 59 . Amtsverkündig « « ssd !att für de « Großh . Amtsdrsirk Durlach . 1889 .

- Die Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 8390 . Von Großh . Bezirksamt Ettlingen wurde die Ab¬

haltung des Viehmarktcs in der Stadt Ettlingen am Montag den

20 . d . M . untersagt .
Durlach den 14 . Mai 1889 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Erxleb eu .

Kerrgvers -Wersteigerung .
^^ Der diessährige Heugras - Erwachs von den ärarischen Wiesen

wird , wie folgt , versteigert :
Montag den 27 . Mai , Bormittags 9 Uhr ,

im Augarten bei Karlsruhe von 73 Im des Kammerguts Gottesaue ,

Gemarkung Karlsruhe und Durlach , und von der Wiese hinter der

Mittelmühle , Gemarkung Durlach ;
Dienstag den 28 . Mai , Vormittags 9 Uhr ,

im Lamm zu Rüppurr von 50 Im der Gewanne obere und untere

Mühlwicscn , Salmenwicsen . Fautcnbruch und eingemachtes Stück des

Kammcrguts Rüppurr ;
Mittwoch de » 29 . Mai , Vormittags 9 Uhr ,

im Lamm zu Rüppurr von 07 Im der Gewanne Wcierwald , Fohlen -

Waide , Scewiese und großer Schellenlterg des Kammerguts Rüppurr
und der Hägenichbruch - und Bittelwicse , Gemarkung Ettlingen ;

Dienstag den 4 . Juni , Vormittags H9 Uhr ,
aus dem Rathhaus zu Singen von 18 '̂ Im der Gemarkungen Klcin -

stcinbach , Singen und Wilferdingen .
Karlsruhe den 16 . Mai 1889 .

Grosrherzogliche Domänenverwaltung :
Kreutz .

Pfinz sollen pro ! 889 im Sub -
missionSwege verpachtet werden .

Angebote hieraus sind bis zum
29 . Mai ein - ureichei '. .

Dis Bedingungen liegen in der
Gemeinderathskanzlei zur Einsicht
auf .

Durlach , 15 . Mai 1889 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

sDuriachZ Anläßlich der Fahnen¬
weihe des Arbriter-Bildungsvereins
ersuchen wir die Einwohnnlchast
morgen , Sonntag , zu beflaggen.

Durlach . 18 . Mai 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

Entmündigung .
Nr . 2420 . Philipp Kurz .

Wittwer von Grötzingcn , ist durch
richterliches Erkenntnis ; vom 9 . d . M .
Nr . 5945 wegen bleibender Ge -
müthsschwäche entmündigt und
dieser Beschluß heute der Lormund -
schastsbehörde mitgctheilt worden .

Durlach , 14 . Mai 1889 .
Großh . Amtsgericht :

Stricker .
A u e.

LtchttuiW Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem Landwirth Adam
Müller von Aue am

Freitag den 14 . Juni ,
Nachmittags 4 Uhr .

im Rathhause dahier öffentlich ver¬
steigert und zu Eigenthum zuge-
fchlagen werden , wenn mindestens
der Schätzungspreis geboten wird :

Lgrb . Nr . 5137 . 4 Ar 49 Meter
Weinberg in mittlere Egen ,
taxirt zu 150 Mk .

Durlach . 13 . März 1889 .
Ter VollstrcckungSbeamts :

Oswald , Gerichtsnotar .

anschtag von 4200 an einen
Unternehmer .

Pläne . Kostenanschläge und Be¬
dingungen liegen während der Ge¬
schäftsstunden auf unserer Kanzlei
— Westendstraße Nr . 46 9 — zur
Einsichtnahme aus . auch können die¬
selben gegen Erstattung der Kopial -
gebühren von dort bezogen werden .

Etwaige Bewerber wollen ihre
Angebote schriftlich und in Pro¬
zenten des Voranschlags ausgedrückt ,
mit der Aufschrift

Schlerchenbau Aurkach
versehen , bis spätestens

Montag den 29 . Mai ,
Vormittags II Uhr

bei genannter Behörde

Fahrniß - Versteigerung .
Montag de » 29 . Mai d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , werden nn
Hause Nr . 6 in der Mittelstraße
folgende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert :

Bettwerk , Schreinwcrk (darunter
l großer nußbaumener Schrank )
und sonst verschiedener Haus¬
rath .

Auch wird eine Parthie schöner
ausgestopfter Vögel , in Glaskästen
ausgestellt , daselbst verkauft .

Durlach . 14 . Mar 1889 .
Goldschmidt , Waisenlichter .

3 Viertel in < der
Höhe , mit Zu¬

fahrt oben und unten , verkauft
Jakob Meier , Basler Thor 8.

Blauster,

2 ): Viertel neben der
Dampsziegelci . sind zu

verkaufen
Lchwanenstrakel .

ewiger . ), Viertel ,
zu verkaufen

_ Leopoldstratze 12 .

Nlttnkll ' p 1 2^ ' U ' Athn . .
hat billig zu ver -

kauien Ehr . Kiefer , Lammstr . 39 .
^ Viertel hinter
der Mittelmühle .

sind zu verkaufen

0 Viertel , sind
< ^ 7 ^ 14777 ^ , zu verkaufen ; zu
erfragen im

Gasthaus zur Krone .
ewiger . 3 Viertel
aus der Hochftctt ,

sind zu verkaufen
Adlcrstratzc 18 .

Blaustee, l Viertel im
Allenberg und

2s, Viertel im Hotzcr , hat zu
verkaufen

Jakob Klenert . Lammstr . 12 .

fr Morgen l l Ruthen ,
amThnrmberg ( Steinle )

gelegen , ist zu verkaufen
Spitalstratze 17.

BreMee , l Viertel im
Grötzingsr Weg ,

einreichsn . ! ist zu verkaufenzu erfragen
- i Pstnzvorstadt 5 .

ssDurlachZ Wir bringen folgende i — — - - , - -
Bestimmungen der „ ortspolizeilichen ! iJIsrlKP -^ Viertel auf dem
Nerordrnina nir Sicberuna der ^ Thurmberg , HaiVerordnung zur Sicherung der
öffentlichen Gesundheit und Reinlich¬
keit " in Erinnerung :

I . Straßenreinigung .
Tie Reinigung in der Haupt¬

straße hat regelmäßig in der Woche
dreimal am Dienstag . Donnerstag
und Samstag ftattzusinden . in den
Nebenstraßen zweimal , Mittwochs

i und Samstags , während der Monate
- OUNtz . ! April bis Ende September jeweils

A n n a B e ! l rn Amerika , deren ! Abends von 6 - 7 sthr , in den Winter -
Aufenthaltsort nicht bekannt ist , ? monaten von 4 — 5 sthr .
stt zur Erbschaft am Nachlasse Die Straßenrinnen der Haupt -

zu verkaufen
Av . Hch . Nittcrshofcr ,

Herrenstraße 25 .

MM » , L
I Vrtl . in der obern Luß , zu ver -
kaufen Zehntstraße 7 , Hinterhaus .

N1t7Nklpp ^ ' ln Hotzer
und 1 '̂ Vrtl . im

Bausert , sind zu verkaufen
Adlrrstraße 15 . Hinterhaus .

( ewiger und Breit -
klce ) . ca . 3 Viertel

hinter dem Schloßgarten , l . Schnitt ,
ist billig zu verkaufen

Kronenstratzc 7 .
Daselbst ist ein Frlscnkrller zu

verpachte !', und ein starker Aufzug
(Krahne » ) sammt Kette billig zu
verkaufen .

Ztkiodrkchkk - Gesuch .
Zwei Steinbrecher aus Akkord

oder Taglvhn gesucht.

_ G . Rittershofcr .

Für einen Lchreinerlehrliwg
ist bei mir eine Lehrstelle offen .

August Haas , Schreiner .

»

ihres verstorbenen Vaters des Steuer
cinnehmcrs Ignaz Bell von hier ,
kraft Gesetzes berufen . Dieselbe wird
hiermit zu den Erbtheilungsver -
handlungen mit Frist von 3 Monaten
mit dem Bedeuten anher vocgeladen ,
daß , wenn sie nicht erscheint , die
Erbschaft Denen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn die Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls

straße sind täglich zu reinigen . Bei
trockener Witterung sind vor der
Reinigung die Straßen zu begießen .
Der Kehricht darf den Abzugsdohlcn
nicht überwiesen werden . >

II . Dunggruben . s
Das Ausschlagen und Fortschaffcnj

von . Abtrittinhalt darf nur in öcr s
Zeit zwischen 9 Uhr Abends und !

nicht mehr am Leben gewesen wäre .
? ^ Morgens stattfinden und sind

Durlach , 16 . Mai 1889 . - nur wohlverwahrte Behälter , Welches
Der Notar des Distrikts Durlach I - ^ nichts durchfließen oder durchfallen !

Oswald . Gerichtsnotar
"

lassen , zum Aussühren desselben zu
- - —- s benützen.

Vrrgtpuua ! Zuwiderhandlungen dieser Vor -
fschriften werden nach Z. I ! 6 des

VVr » ^ ^ auarurirru . ^ Polizeistrafgesetzbuches bestraft .
Die chroßh . Kulturinspektion Durlach . 16 . Mai 1889 .

» rLrrtrsL ,

(-Ni^tislilt in I, « » «»Lktbirvr
und

üäuLrä I )Lriibg,c1tsr ,
K » r A 8 2' Q . 185 Xni8ca '8tnn886 185 ,

/nviKcIic-n dlevven- und ^Vuld8tru886 .
^ in Lsvo88tzr Kv8ten in dem

neuesten und 8nlide8tcrn 8tofi6i > st 6 U !< .
d»8 Ztüost .

Das Bürgermeisteramt :
H . Steinmetz .

Karlsruhe vergibt im Submissions -
Wege die für den Amöau z,xx ^>rei -
stellfallknschseuße ( an der Pfinz ,
Gemarkung Türlach ) erforderlichen
Erdarbeiter ! . Maurerarbeiten und
Limmermann -arbeiten im Gesammt - '

städtischen
'

Schwimmbades
'
in der

Verpachtung .
^ DurlachDie Ertragnisse de-

LMrssksktzüchk KlMkknmklhmq .
Diejenigen Arbeitgeber , welche ihren Tienstbotenwechfel bei der

Meldestelle der Krankenversicherung ( Bürgermeisteramt ) noch nicht ab -
und angemeldet haben , werden aui diesem Weg ? daran erinnert .

Dev O5 evbc :n dovov starrü .



Au8 besonderem Anlässe heute !

.(Freitag ) Abend §

Gesangprobe
im kleinen Saale des Gasthauses
zur Blume .

Die Sänger werden ersucht , voll¬
zählig zu erscheinen .

Der Vorstand .

Tnmmin Vurlch .
6ut tteil !

Sountag den 19 . Mai 1889 :

o 272 . o s 27 4 .

D^ - Eintritt 16 Pfennig .

SamStag de» 1 «. Mai t . I . ,
Abends 8 « Uhr :

Monalsverfammkung .
Zur Fahnenweihe des hiesigen

„ Arbeitcrbildungs - Vereins " werden
sämmtliche Mitglieder auf Sonntag
den 19 . Mai . Nachmittags l Uhr,
sekundlichst ringelnden .

Zusammenkunft im Lokal .
Der Borstand .

Gußhaus mi Muhls.
Heute

(Freitag )
wird

geschlachtet.
_ D . Veit :.

ßDurlachZ Mein Lager in allen
Sorten iclbstgcfertigter Bürsten -
waarcn , sowie Maurerpinsel ,
Anstreichpinsel , Plafonds -
bnrften,Reisftroh - LPiasava -
besen dringe ich in guter Maare
zu den billigsten Preisen in em¬
pfehlende Erinnerung .

am Marktplatz .
Ferner sind bei mir 2 Stück

noch gute Fenster um billigen
Preis zu verkaufen .

Eine Bettlade mit Rost , Roßhaar -

matraze und Kopspolster , ein Deck¬
bett , ein Chiffonnier , ein neues
Kanapee und einige Portrait » sind
zu verkaufen bei

Frau Dietz , Pstasterwcg .

p
in schönster Qualität empfiehlt

l Paar , sucht
, zu kaufen

Bahm , Bäcker, Durloch .

Wohnung. zZN" 7s
2,2 . Juli zu vermiethen

Hauptstraße 56 .
Ein dreiräderiger Kittdersth -

wagcn , innen gepolstert , ist zu
vertäuten . Näheres bei der Exped .

Mlrtrsosr
könne » akkordweise abgegeben werden

Brauerei zum Bären.
Berghansen.
" " Haufen , ist
zu verkaufen

Zehntstraszc 6 .
cinfrcundlichmöb -
lirtes . ist zu vcr -

miethen Kelterstraße 2 -1 im Laden .

Heu und Oehmd
( gut cingebracht ) verkauft

W . Merrtterrnri
'rtlev ,

Mittelmüller .

eiingc Zentner , hat zu verkaufen
F . Dich zum Bad . Hof.

LisrdrLnsröi DernLiiiAör .
Einem verehrt . Publikum zeige hiermit ergebenst an . daß nächsten

Sonntag , den 16 . Mar meine mit Bier Halle und Kegelbahn
verbundene Sommer - Wirtschaft eröffnet wird .

Gleichzeitig wird hierbei ein

VorLvvL < :
von der Grötzinger Musik - Kapelle allsgeführt werden .

Zu recht zahlreichem Betuche ladet höflichst ein

SS < I, . irr « kSi .

Au die vcrkyrltlyen yrestgrn
Gesangvereine : ^

Die Hauptprobe zum Zweck der '

Fahnenweihe des hiesigen Arbeiter¬
bildungsvereins findet Samstag
den 1 » . Mai , Abends 8 ^ Uhr ,

>
im Saale des Gasthauses zur Blume
statt . Die geehrten Sänger werden
zum pünktlichen Erscheinen hiermit
frcundlichst eingeladen .

Im Auftrag des Musikdiriqenten
Wcttach :

Der Vorstand des Arbeit -
dildungsvereins .

" !
- . »

Morgen ( Sonntag )
empfiehlt :

IM.
Heute ( Freitag ) Abend :

Ävlscöe

Drr ^ Grikdkmvnrße .
Sonntag :

crögekoHter ScHinken
bei Adlerwirth

ars :

Oelegenlieiklillus
Ein großer Posten moderner Kleiderstoffe , doppclbreit ,

rein Wolle , thcilwcisc mit Seide , in alten Sommcrfarben
habe ich weit unter Preis erworben und setze dieselben zu dem
spottbilligen Preise von

Wk . 1 . 20 , 1 .40 ä- 1 . 50 per Weier
dem Verkaufe aus .

Ein Theil dieser Maaren ist in meinen Schaufenstern
zur gefl . Ansicht ausgestellt .

KustLV LLKwILSLII ,
Karlsruhe , 12ö Kaiferstraße l2ä . Karlsruhe ,

nächst der kleinen Kirche .

1

Die echten Dick 'schen

für Fleischer , Köche re. tragen das gesetzt , geschützte Zeichen
iM — — » ^ . VIOK

Vertretung und Lager bei

Durlttch .

Gutzftahlsensen, Sicheln,
Mailänder , blaue und weiße Sandwehsteine , Sensenwörbe ,
Kumpfe , amerikanische Heu - und Dnnggabeln , 2 und 4ziukig,
Schhölzcr empfiehlt

Kettenschnücd
hinterm Rathhaus .

Für die rühmlichst bekannte

Ellliilkildillgtt Lierlililthkiiilkt Kleilljk
können Tuch , Garn und Faden ; um Bleichen bei mir ab -

gegeben werden .
ill Durluch.

in silbernci ! und versilberten Gegenständen empfehlen in großer Auswahl
und in jeder Preislage

. L Vis . , Juweliere ,
Karlsruhe , Kaiserin '

. 92 , neben Hvlel Erbprinz,
( Tikiale Dlruchsak , Kaiferstraße 22 . )

sstonntcuz Herr 10 . Wcri 18980 :

Vsni ! ! e - ki8 L
kröbesk - ki8 , , .

8cki ! tkrIoek6n
mit Schlagrahm ,

llALslkULLcrömstoris ,
Oi-snzeniorte ,
Zanölorie ,

Hptelkuelisn,
ttsskueiisn ,
ktsfendunc! ,
Kleins lörteken ,
Iliee - L liaffeebsekwerk '

in großer und schönster Auswahl

I, . I ^ siLLUsr .

Ein oder zwei anständige
Arbeiter können Kost - «L Woh¬
nung erhalten

Lamrnstratze 15.
Wobnullqs - Veränderung ^

fDurtachZ Zeige hiermit ganz
ergebenst an , daß ich meine seit¬
herige Wohnung im Gasthaus zum
Lamm verlassen und jetzt
— 14 Hauptstraße 14 —

bei Herrn Bäckermeister Link wohne .
Zugleich bringe ich meine Rohr -

L Strohscffclflechtcrci in em¬
pfehlende Erinnerung .

A . WoLHrrrurrZ .
Scssclmacher .

Danksagung.
sDurlachZ Für die vielen

Beweise inniger Theilnahmc ,
die uns von Nah und Fern bei
dem schmerzlichen Verluste
unseres theuern Gatten , Vaters ,
Großvaters und Schwieger¬
vaters so außerordentlich reich
zu Theil wurden , sowie für die
vielen Blumenspeudcn und die
zahlreiche Leichen beglcitung sagen
wir unfern herzlichen Tank .

Durlach . 17 . Mai l889 .
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
Katharine Schaber und Kinder.

Evangelischer Gottesdienst --
Sonnrag de» 1 !>. Mai 188V .

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Bechlcl .
Nachmittaas 1 Uhr : Christenlehre , derselbe.
Abendkirche2 l̂ Uhr : Hr .Stadlvikar Schmidt .

21 In Wolfartsweier :
Herr Stadlpsarrer Spcchl ._ ,

Stadt Durlach .
LtlMdksduchs - AilSM .

Gestorben :
l '>. Mai : Friedrich , Lat . Friedrich Arnold ,

Modcllschreincr, 11 Jahre alt .
17. „ Theodor Wilhelm , Bar . Johann

Gngcc-, Schreiner , 1 Jahr all .
R .^ ktic!, , Tru ^ " »» x .u», » °n « . r »». , D»u°»

Hierzu zwei Beilagen .



e zu Mr . 59 des AurtarHer Wocßenölatles .
Lamstag de» 1» . Mai 1»»».

Meiner Froll in äen Oettleilern.
ie Wochcuschrifl Für ' s Haus cuihäli in Nr . 2NN Folgendes :

Weißer Fratz . 'Lonne» nnd Schütteln kann die Bertfedern nicht reinigen !
Bor einigen Wochen sandte ich eine Kderroie ein nnd deute ein Beispiel von dem

weißen Fraß . Die Miiagten F-edcrn stanimen ans einem Federkissen, welches erst
vor 2 Iabrcu gefüllt wurde . Diese weißen Tlncrchcn , welche in den Federn in

großer Anzahl vorhanden sind , zernagen sehr schnell die schönsten Tannen und

Federn , so daß bald nur noch die » ielc zu sehe» sind . Sollte cs wohl gesund sein ,
zwischen einem solchen Fnscktengewimmel zu schlafen ? Wer diesen Feind entdeckt ,

Aann nichts besseres thnn , als die Federn nnd Inlette zu waschen , zu schwefeln
M bleichen : das Sonnen dient in diesem Falle nur zur rascheren Bermchrnng

Insekten . Tie untrüglichsten Zeichen, daß solche in den Federn vorhanden sind ,
bestehen in der zunehmenden Schwere der Bertstücke , welche stets mit der Abnahme
der Fedcrsülle Hand in Hand geht : cs bilden sich Ballen , die wissen werden immer
leerer und stauben , nehmen mich schlechten Geruch an . Werden neue Federn ciu-

geschobcn , so sind diese nur neues Futter für die Insekten nnd nach einem Jahr
fällt das » isseu wieder stark zusammen. Nach genauen Beobachtungen liegt die
Hauptnrsache für tHitwickelung der Insekten in den Federn darin , daß , wie sich
iebr hättsig zeigt , beim Federrnpfcn dem Geflügel oft Stückchen Haut mit Blut

nnd Fett abgerissen werden und diese verwesenden Tbeile einen günstigen Boden für die (Hirwickelnng der Insekten bieten.

( Sophie Maier Straib zu Schwab . Hall .) ^- - - - — . . der Betlsedern
, JnsMeNgeWttMNelDie radikale Reinigung

ine
llig .
:rken

von diesem ee -i durch meine

Bettfedern -Reinigunasmaschine mit Dampscinrichittn - und ist den Federn unschädlich . Zahlreiche Atteste liegen
m »«» » m,s Preise billig . — Berechnung nach den , (gewicht. Tie Beibehaltung me,»er seitherigen (geschüfrsprinzipien,

welchen ich die uneingeschränkte Anerkennung der weitesten » reise nnd dadurch die größte Ausdehnung meines «Geschäftes verdanke,

bietet dem Publikum die sicherste Gewähr , nirgends billiger aber auch nirgends besser bedient werden zu können . Die Firma

genießt sowohl durch die enorme Billigkeit ihrer vorzüglich guten Arbeit , wie auch durch d,e strcngitc Nccllitüt das Renommee

als erstes Spezial - Geschäft in dieser Branche . ^ ^ , - . . . . . . . ^ ,

Karisnlktt SttMtrü -RcinißUngs -AnAlt von EZ-SsZlGL', WglddarnA. 51 ,
geöffnet von Morgens 7 bis Abends 6 Ul,r ._ _

v . Scörrbsrto

Nttturge ^ c!lic1lte äer ärei .lleiclie.
Verlag van I . T . Schreiber in Es; klugen Sri Stuttgart.

Klt>s4> kkIIkilikNl» l>.
Montag den 20 . Mai , Bor-

mittags 9 Uhr , werden in der
Stärkefabrik hier ca . 7 Morgen
Wiesengras , I . Schnitt , versteigert .

Die Wiesen grenzen an die
Fabrik an .

jMeschM

Fm Zchrcmtr L
Kot ;brllrbkj1nngsskschäftk .
Das früher von A . Römhild

Sohn in Karlsruhe bttriebene
Geschäft in Fourniren , Kehlleistru ,
geschnitzten gedrehten Holzwaaren
hat der Unterzeichnete übernommen
und wird dasselbe in unveränderter
Weise fortführen .

Ich empfehle mein großes Lager
in Fourniren aller Art . welche ich
sowohl in größeren Quantitäten als
auch blattweise abgcbe : ferner Stäbe
in ca . -

'
»" 0 Profilen in sänuntlichrn

Holzarbciten , geschweifte geschnitzte
Gesimse , gedrehte Tischsäulen L ge¬
schweifte Füße verschiedener Grütze ,
Konsolen w . rc .

Preiskourante L Zeichnungen
stehen gratis zu Diensten und , da
ich nicht reisen lasse , gebe ich zu
allerdilliicken Preisen mb.

Karl Martin . Möbelfabrik,
Karlsruhe , Akademiestratze II .

Unübertroffenes

farbiges Bilderwerk in 3 großen Folio - Prachlbünden
mit Fuscrmmen 1 -̂ 7 in feinem Javvendrrrck cinsgefülörteir Großfolllc -Lcrfekir mit

über 2VW Farbenbttdern
und rl » 0 Seiten UcXt .

Gin Hach für das Hans nnd die Familie .
e u e L ieferüngs - Itüsgcll - e

in 90 Liesrruugen » 50

Alle 14 Tage erscheint eine Lieferung . Jede Buchhandlung niinmt hieraus Bestellungen entgegen und ist
im Stande , sowohl die vollständige Ausgabe in Prachtbänden , als auch die erste Lieferung mit ausführlichem
Prospekte zur Ansicht vorzulegen oder in ' s Haus zu senden.

Die schönste und billigste farbige Naturgeschichte. '"MG
Verlag vsn I . F . Schmdrr in Eßlingen der Mtgmt.

Norddeutscher
Lloyd , Bremen .

Bo » Bremen

» ach New - Ztork
In 8 bis l) Tage »)

Baltimore
Süd - Amerika

L ^ft -Asten
Australien

befördert Passagiere mir den rühmlichst be-
kanuren Post - nnd Schnelldampfern die

General -Agentur

Mannheim N , 4 .
sowie drffen rlgent :

Aug . Schindel , purkach .

Arßeiterinnen
zum Poliren auf Marmor finden
sofort Beschäftigung bei

kupp L Mobiler ,
Karlsruhe , Turlacher Allee ,

gegenüber von Gottesaue .

Drahtgewebe
in allen Sorten billigst bei

liVilksIm poills,
52 Hauptstraße 52

Echt Stcycrische und amerikanische I « . Gußstahl - Garantie -
Sense » und - Sicheln , Kr» . Mailänder , Bregenzer und amerikanische
Wetzsteine , Sensenbäume , Kumpfe und Dengelgcschirre ,
I» . Gutzftahl -Gara »tie -Heu - und -Düngergabeln , Rechen rc .
empfich '. t zu billigsten Preisen

< rrr il
Ettlingsr Straße I , am Brunnenhaus .

WirderoerLäufer erhalten hohen Htabat ^

Gartenwalzcn , Rasen¬
mäher , Gartenspritzen , sowie
alle übrigen Garten - und Fcld -
geräthe aus bestem Material
empfiehlt in großer Auswahl billigst

Karl Leußler
am Brunnenhaus , Ettl . Str . l .

Die Wkinhündllliig ko« F. Kindler
bringt ibr wohlgeordnetes Lager reingchaltener Weiß - und Roth -
Weine bei möglichst billigen Preisen unter Zusicherung reeller Be¬
dienung in emptehlende Erinnerung .

Empfehlung.
Das Abnähen von Bettdecken

und Nnterröcken wird pünktlich nach
Auswahl der Muster , welche stets
zur Ansicht anfliegen , besorgt

2 . 2 Tr .

» I Karlseuke .

Vksiss , crsms L farbig ,
üi xrosssr H .us ^ s .LL ,

7.U 86Ür billigen Lreiutzn
emptistilt

keinricil Lpsmer ,
18 !) 180.

Eine freundliche Mansarden¬
wohnung von ü Zimmern nebst
Zugehö : im 2 . Stock ist an eine
stille Familie auf 2I . Juli zu ver -
miethen . Näheres bei der Expedition .



VS ^ LTI»I»Tn»S»« IrSLI»K r
Luch , MaiuMIluiimttli

Aiisftiiitiriigsiirtlktl
SN. § 723 L SN äst,Li1 .

t( 3 I' I 8 l' u il e ,

Gcke derKaiscx - tlttd Kreuzstraße ,
gegenüber der kl . Kirche.

Tiuh , Mmiifikturwliarcn

SN § 723 Lc SN Zst3 . il .

Zur Crleichterung Des Bezuges meiner nenen, vergrößerten
Lokalitäten

Kaiserstraße 74 , Ecke Karl - Friedrichstraße , am Marktplatz ,
habe ich eine

öerleutemle Dreikermichigunft
meines reich assortirten Waarenlagers eintreten lassen und bewillige

zehn Prozent Extra - Rabatt .

Ä ü rrr nr t 1 i el) e

Kkilhkitkil der Khjshrs - Sllisss 1889,
sowohl in

Damenklridei stoffen . Mantel - und Jackenstoffen und
Auspuff - Artikeln ^

als auch
in Tuch und Buxkin für Herren - rrnd Knaben - Anzüge w . re . re.,

Weiß - L Leinen - Waaren , Kleider - Kattune , Kemdeu - Huche ,
- ^ rtiLLvI , Vvl ;v .

sind in überraschend großer Auswahl in allen Genres vertreten ,
in Buxkin und Kleiderstoffen für die Hälfte des Werthes .

MG Strohhntek
das NorzüglichKe gegen

alle InleAen
wirkt mit geradezu wappnender
Kraft und rottet das vorhandene
Ungeziefer schnell und sicher der¬
art aus , daß gar keine Spur
mehr davon übrig bleibt .

ANcrn EecuHte geircrrr :
Was in losem Papier
ausgewogen wird , ist niemals

eine

„2s.ederl LMLlitLi, ".
Alur in Hrlginakllascheu

echt und billig zu beziehen.
In DurlaÄ

bei Herrn tb iriim ».
Haupt -Depot :

I . Icrcherl '
,

Wien , I . Goldschmiedgalle 2 .

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum zeige ich hier¬
mit ergebenst an , daß mein auf ' s Reichhaltigste assortirtes Lager in
garnirtcn und ungarnirten Damen - , Mädchen - L Kindcrhüten ,
sowie Herren - L Knabenhüten zur gefälligen Ansicht bereit steht
und lade zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein

_ 60 Hauptstraße 60 , Dnrlach .

Milch
ist zu haben im

Gasthaus zum Weinberg .

Ammen
finden Stellen durch das Ammen -
Bureau von

W . Höllsicher . Hebamme,
Karlsruhe . 5 Herrenstraße 5 .

sind fortwährend zu haben bei
Wrkh . Wcrgnev

am Markt .
Zwei ineinandergehende, schön

möblirte Zimmer sind um
billigen Preis sofort zu vermiethen .

Kttkrnger Streike 6 .

bsi-jjilistlL Allll«ä8eke
Übertritte Lite äbillieben ^ abribats durob

LIkM , H6G6IN68 ? L88M Mä WjAM .
8t <>!IIrr !iK-el ! und Rniisebvttv » sind mit VVsbstvtt vollstündiZ üder -

? n^ e» und int'ui ^ndvssvu von Ueinanlcruzeu nickt / u untsrseboidsn .
' ei ' s 8tnMrn ? c» amt Unnscliette » verden nncb dem ltebraueb eintncb

^vorteil : inn» trL -̂ t also immer neue , tadellos passende Lraxen
und Vlnn .vbettcn .

Lslikdtk kaoc )N8

rinco
OL2Ü . : Vt. —.55. NLkrocr

r 'msoMaj - 7-/, (,' iü brstt .OtLü. : 5l . —.85.

kk!LNXl. IN
Otrü . : Ll. —.60.

co8r/tl . iit
eoniseli FSLeNnUtsnsr

russeroröeotücli sekSn
unlj dequsm LM Halse sitronü .

Dträ. : Ll . —.85 .

rv -. onLir
Drsrts 10 Oin .Dtra. ? aar : n . 1 . 30 .

56 UII . I. L !:
(ctliroliws § §eüoppeU>

anAsMiir 46n >. NavN .
Ddi-a . : L . .80 .

> r 8 i o 8

I 'abrL - Lagor von ILs ^ s LtoMeru ^ en ln

Dur1s >oN bei Dr . Lnok oller llirellt vom Versanll - Oeselläkt
Llszr L LälioL , I >siV2lU -D1a .§ v!rLl!2.

Iu »rge8 Mmnmelsteisch
wird ausgehauen bei

IZMlI , Metzger .

Sriilhbändn , Zeiddiildk«
Mid

Siispensmicn
empfiehlt in allen Sorten zu den
billigsten Preisen

Friedrich Kayser ,
Läckler u . Bandagist ,

Bäderstraße 2 , Durlach .

KitMchc Mhkk
werden tadellos eingesetzt. Schief¬
gewachsene Zähne werden gerade
gerichtet , ohne Schwierigkeiten zu
bereiten . Apparaturen werden so¬
fort , aus Wunsch über Nacht , aus¬
geführt.

6 . Ztokinee , X3 «' ! 8l' uiie ,
Ludwigsplatz 67 (gold. Karpfen) .
gGU- Sprechstunden täglich
( auch Sonntags ) von Vor¬
mittags 8 Uhr bis Abends
6 Uhr .

Wohullugs - Veriilldttimg .
Tie Wohnung des Unterzeichneten

befindet sich nunmehr bei Frau
Kaufmann Hellriegel Wtb ., Adler¬
straße 13 im 2 . Stock .

Durlach , I . Mai 1889.
Ar . OrSatts , Geschäftsagent.

Pferdezahnmais ,
neuen amerikanischen , empfiehlt

I . Schmitt Wtö .,
Adlerstraße .

Welschkorngries
ist zu haben bei

Wilhelm Wagner
am Markt .

Rcoattioir. Drs» » »» Verlag , « r A . r «P«. Durla<>
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